Die Heimathverhaltniffe find durch die beſtehendenſgemeinde kann die Bezirks: (Kreis) Gemeinde als derſtung des Gemeindevermögens. Es iſt dies die Baſisſder beißen Volks wünſche hemmt und verzögert.“ „Was 
Geſetze geregelt. Inbegriff der in einem politiſchen Bezirke (Kreiſe) lie⸗ſder Gemeindeautonomie. uns noth thut“, ſagen ſie, „wollen wir nur mit unſe⸗ 
Artikel III. Ueber das Anſuchen eines Auswärti⸗[genden Ortsgemeinden und allfälligen geſchieden be-“ Artikel 5 enthält den fog. übertragenen Wirkungs⸗ſrem ganzen Volke beſitzen oder mit ihm entbehren.“ 
gen um Verleihung des Heimathrechtes entſcheidet dieſhandelten Grundbeſitzungen eingefügt werden. Dieſelbeſkreis, innerhalb deſſen die Gemeinden für Zwecke der} Zur Berichtigung einer unrichtigen Mittheilung in 
Gemeinde. wird in ihren Angelegenheiten durch einen Ausſchußſöffentlichen Verwaltung nach vorgezeichneten Grenzen Bezug auf Aufrechterhaltung oder Aufhebung des Baz 
Dieſelbe darf jedoch Auswärtigen, welche ſich überſund einen Vorſtand vertreten. mitwirken. Die Vereinigung mehrerer Gemeinden zuſbakmonopols erklärt die „Wien. Z.“, „daß weder im 
ihre Heimathberechtigung ausweiſen oder wenigſtens Artikel XIX. Die mit einem Statute verſehenenſſolchem Zwecke hat mit dem Gemeindevermögen nichts Finanzminiſterium noch zwiſchen den Gliedern des Ge⸗ 
ſammtminiſteriums Berathungen über die Aufhebung 


darthun, daß fie zur Erlangung eines ſolchen Nach- Städte bilden für ſich eine Bezirks⸗(Kreis⸗) Gemeinde. ſzu ſchaffen. ; 
Artikel 6 behandelt die Gemeindevertretung. Wich⸗ des Tabakmonopols ftattgefunden haben und weder der 


weiſes die erforderlichen Schritte gemacht haben, den Sie üben die Verrichtungen derſelben durch ihre ſtädti⸗ 

Aufenthalt in ihrem Gebiete nicht verweigern, fo langeſſche Vertretung. tige Beſtimmungen enthalten Artikel 7 und 8 überſFinanz⸗ noch irgend ein onderer Minifter in der Lage 

viefelben mit ihren Angehörigen einen unbefholtenenn Artikel XX. Der Ausſchuß hat aus Vertretern|pie Wahlberechtigung. war, ſich gegen die Beibehaltung desſelben auszuſpre⸗ 

Lebenswandel führen und die Mittel zu ihrem Unters|ver drei Intereſſengruppen Artikel 9, die Rechte der höher Beſteuerten wah⸗ſchen.““ 

halte beſitzen, ohne der öffentlichen Mildthätigkeit zur a) des großen Grundbeſitzes und der vermöge hö⸗ſrend, entſpricht der Beſtimmung der Gleichheit aller Wie die „Tribüne“ erfährt, hat das Oberlandes— 
herer Steuerzahlung ohne Wahl an der Geelvor dem Geſetze. gericht das Urtheil gegen den Redacteur des „Fort— 


Laſt zu fallen. 
fate IV. Die Gemeinde hat die ſelbſtſtändige meindevertretung theilnehmenden Mitglieder, Artikel 14 wahrt der Staatsverwaltung das nö'⸗ſſchritt“, Herrn Iſidor Heller, rückſichtlich der Schuld⸗ 
Verwaltung ihres Vermögens und ihrer auf den Ge,] b) der Stadt und Märkte und thige Ueberwachungsrecht bei aller Achtung der Regie- frage beſtätigt, die Strafe aber, welche die erſte In⸗ 
meindeberband ſich beziehenden Angelegenheiten. c) der Landgemeinden zu beſteben. rung vor der Gemeindeautonomie. ſtanz bekanntlich mit vier Monaten ausgemeſſen hatte, 
Sie hat die Ortspolizei zu üben, ſoweit nicht das] Jede Intereſſengruppe wählt die auf fie entfallende] Ueber die in den folgenden Paragraphen behandel⸗auf einen Monat herabgeſetzt. 
für eigene l. f. Organe beftellt worden. Zahl von Vertretern. te Bildung der Gemeinden höherer Art liegen der Re⸗ In der Sitzung des ungariſchen Unterhauſes 
Artikel XXI. Den Vorſteher der Bezirks⸗(Kreis-)Jgierung noch keine maßgebende Erfahrungen vor. Sieſvom 15. wurde das Protokoll vom 12ten verleſen 


Artikel V. Die Verpflichtungen der Gemeinden 
zur Mitwirkung für Zwecke der öffentlichen Verwal⸗ 
tung beſtimmen die allgemeinen Geſetze und innerhalbſſchuſſes. 2 
derſelden die Landesgeſetze. Für die Erfüllung dieſerſübrigen Mitglieder des Vorſtandes. 

Verpflchtungen können Gemeinden, welche denfelben| Artikel XXII. Zum Wirkungkreiſe der 2Bezirks⸗ 
zu entſprechen die Mittel nicht beſitzen, mit anderen [(Kreis⸗ Gemeinde gehören: 

Gemeinden zur gemeinſchaſtlichen Geſchäftsführung ver⸗ 1. Alle inneren, die gemeinſamen Intereſſen des 
einigt werden. Bezirkes (Kreiſes) und feiner Gemeindeglieder betref⸗ 

Artikel VI. Die Gemeinde wird in ihren Ange- fenden Angelegenheiten. 
legenheiten durch einen Gemeindeausſchuß- und einen! 2. Angelegenheiten der Ortsgemeinden nach Maß⸗ 
Gemeindevorſtand vertreten. Die Gemeinde wählt perio- gabe oe Gemeindeordnung. 


Gemeinde ernennt der Kaifer aus der Mitte des Auds|befchränkt ſich daher auf eine bloße Anempfehlung ih⸗ſund ein Theil desſelben auf Deaks Aufforderung er⸗ 


Der Ausſchuß wählt aus feiner Mitte dieſrer Bildung ohne dem Einzelurtheil und der Einzelbe⸗[gänzt Franz Deak fragte den Präſidenten, ob bie: 
rathung vorgreifen zu wollen. jenigen, welche über keine der Modifikationen ihre 


Der Redner berührt die Gründe, die zur Bildung Stimme abgeben wollen, im Saal bleiben konnen, 
folder höheren Gemeinden veranlaſſen können; fie ſtel-worauf der Praͤſident äußerte, daß — wofern nicht 
len ſich analog den Motiven für die Bildung der 20 Mitlieder die öffentliche Abſtimmung verlangen 
Landtage heraus. Schlußſtein des ganzen Gemeinde- — die Abſtimmung durch Aufſtehen und Sitzenbleiben 
baues iſt der Landtag. ¿ jaciciebt und kaum etwas anders übrig bleibt, als 

Es iſt Abſicht der Regierung, gleich nachdem dieſefdaß diejenigen, die nicht ftimmen wollen, den Saal 
N Grundzüge die Genehmigung des Reichsrathes erhal⸗ verlaſſen. In Folge deſſen verließen mehrere den Saal 
diſch ihre Vertretung. Artikel XXII. Die Verpflichtungen der Bezirks⸗ ten haben, an die Ausarbeitung der einzelnen Ge⸗ſdie Mitglieder des Hauſes wurden gezahlt u. ſ. w. 

Das Landesgeſetz beſtimmt, ob und in wieferneſ(Kreis⸗) Gemeinde zur Mitwirkung für Zwecke derſmeindegeſetze zu gehen (Bravo). Das Haus beſchließt— Nachdem der Práfident die ſeit der letzten Sitzung 
Gemeindeglieder auch ohne Wahl vermöge ihrer offentlichen Verwaltung beſtimmen die allgemeinen Ge-ſden Gefegentwnrf an die Abtheilungen zu leiten. eingetroffenen Einläufe angezeigt hatte, erklärte Sza⸗ 
Steuerzahlung, fei es perſönlich oder durch Stell⸗ſetze und innerhalb derſelben die Landesgeſetze. Tarczanowski motivirt feinen Antrag über Ab⸗lay Läszlö im Namen des Redaktionskomités, daß 
vertreter, an der Gemeindevertretung Theil nehmen Artikel XXIV. Zur Beſtreitung der durch die Ein-löſung gewiſſer an die Pfarreien in Galizien noch im⸗Franz Deál am Komits nicht theilgenommen hat, 
können. künfte aus dem Stammvermögen nicht bedeckten Aus⸗ 
Artikel VII. Eine unerläßliche Bedingung zurigaben kann die Bezirks⸗ (Kreis-) Gemeinde Zuſchläge 


Wahlberechtigung iſt der Beſitz der öſterreichiſchenſzu den directen Steuern bis zu einem beſtimmten Maßeſgen geleitet. , | 
Staatsbürgerſchaft. Inſoweit das Erkenntniß einerſumlegen und einheben. Stolze beantragt zur Berathung über das Ge- Antragſteller betrachten. Hierauf wurde die mit den 


Gtrafbebórde die Unterſuchung wegen einer ſtrafbaren. Zuſchläge über dieſes Maß oder andere Umlagenſmeindegeſetz Mitglieder, die Erfahrung über Land und neuen Modifikationen redigirte Adreſſe verleſen. Jo⸗ 
Handlung, die Konkurseröffnung und die Einleitungſbedürfen eines Landesgeſetzes. Stadtgemeinden beſitzen, zu wählen. hann Balogh ſtellte den Antrag, das Haus moͤge 
des Vergleichsverfahrens die Ausſchließung von dem Artikel XXV. Der Landtag macht mittelſt feines] Angenommen. ſeinen Schmerz über den Tod Cavours ausdrücken A 
Wahlrechte zum Landtage zur Folge haben, ſchließen Ausſchuſſes, daß das Stammvermögen der Bezirks-“ Die nächſte Sitzung findet am 19. d. M. ſtatt. Von] Folge deſſen er durch Franz Kubinyi aufgefordert wur⸗ 
dieſe Umſtände auch von der Wahlberechtigung zur Ge-(Kreis-) Gemeinde und der Bezirks- (Kreis-) Gemein⸗ eden ſieben jetzt in Thätigkeit befindlichen Ausſchüſſenſe, feine Motion ſchriftlich einzubringen. Herr Balogh 


Der Antrag wird zur Berathung an die Abtheilun⸗ſaber die Majorität ſeine Motion in den weſentlich⸗ 
fen Punkten geändert hat, fo kann er ſich nicht als 


meindevertretung aus. deanſtalten ungeſchmälert erhalten werde. wird der Ausſchuß, der über den Mühlfeldſchen An-][berief ſich ausdrücklich auf die Theilnahme des Haup⸗ 
Artikel VII. Wer nicht wahlberechtigt iſt, iſt nicht An feine Genehmigung find wichtigere, insbeſondereſtrag berichtet, zunächſt feinen Bericht abflatten; Schluß ſtes der Emigration, Ludwig Koſſuths, an dem Leihen: 

wählbar. den Haushalt betreffende Acte gebunden. der Sitzung halb 12 Uhr. Vertheilt wurde der nach-ſbegängniſſe des Grafen Cavour. : 
Der „Peſter Lloyd“ conftatirt die Thatſache, daß 


Unerläßliche Eigenſchaſten zur Wählbarkeit find das] Der Landtag entſcheidet Über Berufungen gegenſfolgende Antrag von Dr. Giskra: 


zurückgelegte 24. Lebensjahr und der Vollgenuß der Beſchlüſſe des Bezirks⸗ (Kreis-) Ausſchuſſes in den nach en clar eee ore wiry remo AiR 
bürgerlichen Rechte. Art. II. zum Wirkungskreiſe des letzteren gehöri⸗] Inhaltes beſchließen: Seite Der Mojorität in ber Abflimmung des Unters 
„Die Minifter find der Neichövertretung für dieſhauſes über die Punkte 42, 43 und 44 des Adreß⸗ 


Art. IX. Die Wahl iſt nach Wahlkörpern im Sinneſgen Angelegenheiten. 
des Gemeindegeſetz vom 17. März 1849 oder in anderer, Artikel XXVI. Die sub Art. VIL, VII, X., 
jedoch die Intereſſen der höher Beſteuerten voltom:¡XIL und XIV. aufgeſtellten C rundfäge finden auch 

men ſichernder Weiſe vorzunehmen. auf die Bezirks- (Kreis-) Gemeinde Anwendung. 
Artikel X. Der Gemeindeausſchuß iſt in den An⸗] Artikel VII. Auf der Grundlage der voran⸗ 
gelegendeiten der Gemeinde das beſchließende undſſtehenden grundſätzlichen Beſtimmungen find für die 
überwachende und der Gemeindevorſtand das verwal⸗[Königreiche Böhmen, Dalmatien, Galizien und Lodo- 
2 = LE t ben rzoathiimern Aufhwig und Sator 


Aufrechthaltung der Verfaffung und Vollziehung derſentwurfes und deren Erfegung durch das Amendement 
Geſetze, ſowie für ihre geſammte Amtsführung ver- Varady's geſtellt hat. 


antwortlich. Deu tf chland. : 


Jede geſetzliche Verfügung oder Vollzugsordnung „ . N | > 3 
bedarf fe. Zeichnung nis r Mini⸗ Obſchon über die Reiſe⸗Dispoſitionen des Königs 
fterd. Dieſe Zeichnung begründet die Verantwort⸗ von Preußen bis jetzt noch nichts Beſtimmtes verlau- 


lichkeit für den unterzeſchneten Erlaß. tet, glaubt man doch, daß Se. Majeſtät in der zwei⸗ 
Ueber die weiteren Beſtimmungen bezüglich dert" Hälfte des nach ſten Monats ſich für einige Zeit LR 
Verantwortlichkeit ſowie über das Verfahren, wirt] Baden⸗Baden und dann zur Kur nach Oſtende bege⸗ 
ein beſonderes Geſetz folgen.“ ben werden. Die Königin wird ſich am 16. d. von 
Die Berathungen und Antragftellung über die- Potsdam über Weimar zunächſt nach Coblenz bes 
fen Antrag wird einem eigenen Ausſchuſſe zugewieſenſcheben. 


der aus den beſtehenden Abtheilungen des Hauſes] Es wird der „Schleſ. 3.“ vollkommen beflátigt, 
ft heilung 9 daß bei der Huldigungsfeier im Oktober eine tändiſch⸗ 


tende und vollziehende Organ. y Der " v 

Artikel XI. Die Handhabung der Ort8polizei ge⸗zund dem Großherzogthume Krakau, für die Erzher⸗ 
hört zum Wirkungskreiſe des Gemeindevorſtandes. Derſzogthümer Oeſterreich unter und ob der Enns, für die 
Gemeindevorſteher iſt dafür verantwortlich. Herzogthümer Ober⸗ und Niederſchleſien, Steiermark, 

Artikel XII. In allen Gemeindeangelegenheiten[ Kärnthen, Krein, Salzburg und Bukowina, für die 
entſcheidet die abſolute Majorität der Vertreter. Die Markgrafſchaft Mähren, für die gefürſtete Grafſchaft 
Ausſchußſitzungen find öffentlich, doch kann ausnahms⸗ Tirol und das Land Vorarlberg und für die gefürſtete 


weiſe über den Antrag des Gemeindevorſtehers oder[Grafſchaft Görz und Gradiska mit der Markgrafſchaftf nach der Regel gebildet wird. A : y 
einer gewiſſen Anzahl von Ausſchußmännern die Aus-|Vftrien und der Stadt Trieſt mit ihrem Gebiete Gee Eidesleiſtung nicht ſtattfinden wird. 
ſchließung der Oeffentlichkeit beſchloſſen werden. meindeordnungen durch Landesgeſetze zu erlaſſen und Es iR in Berlin die Rede von der Ernennung 
Artikel XIII. Zur Beftreitung der durch die Ein⸗ zu dieſem Ende die entſprechenden Geſetzvorſchläge als eines Hausminiſters, welche nächſtens bevorſtehen folle, 
künfte aus dem Gemeinde⸗Eigenthume nicht bedeckten [Regierungsvorlagen den Landtagen zu übergeben. Seſterreichiſche Monar chie * 5 ed An: 
+. and der Berathung gewefen, aber 


Ausgaben kann die Gemeinde die Abnahme von Buz| Miniſter v. Schmerling von der Tribüne: Der i der 
ſchlagen zu den directen Steuern oder zur Verzeh⸗ſſchon im Jahre 1849 im Gemeindegeſetz ausgeſpro⸗ Wien, 16. Juni. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma: auch über andere ſehr wichtige Fragen verhandelt wor⸗ 
rungsſteuer, oder die Einhebung anderer Auflagen undſchene Grundfag, daß das ia Gemeindeleben Baſisſjeſtät haben den Inhalt der von den evangeliſchen Ge⸗ ben ſein. Der Kronprinz und die Kronprinceſſin be⸗ 
Abgaben beſchließen. des freien Staatslebens iff, fol zur Geltung gelangen, meinden Oberöſterreichs an Allerhöch dieſelben gerichteten gies fid am 24. mit ihren Kindern über Calais nach 
Artikel XIV. Die Staatsverwaltung übt durch ihreſwie dies in allen Staaten der Fall iſt, die ſich einesſund durch den Herrn Staatsminiſter überreichten Dank⸗ ondon. In der Macdonald⸗ Affaire ¡ft von engliſchen 
Organe das Aufſichtsrecht über die Gemeinden undſſolchen Lebens erfreuen. Urſprünglich — und dies Adreſſe aus Anlaß des kaiſerl. Patentes vom 8. April Arbeitern in Mancheſter eine Zuſtimmungsadreſſe an 
wacht, daß dieſelben ihren Wirkungskreis nicht über⸗[wäre der natürliche Weg geweſen, hätte mit bieferlo, J. mit Befriedigung zur Kenntniß zu nehmen Herrn von Schleinitz gerichtet worden. 5 
ſchreiten und innerhalb Ddeffelben die beſtehenden Ge⸗Regelung des Gemeindeweſens begonnen werden ſol⸗ geruht. Das Gerücht von dem Rücktritt des preußiſchen 
fege beobachten. 8 len, bevor man zur ee eee zur Reichsver⸗ Am 13. d. Nachmittags von 2 bis 4 Uhr war in Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten Frhrn. von 
Die politiſche Landesſtelle kann die Gemeindever⸗ tretung und zur Regelung 4 großen ſtaatlichen Prin- [der k. k. Hofburg im Beiſein Sr. Majeftát des Rai: Schleinitz wird vielſeitig beflátigt und als Nachfolger 
tretung auflösen. ES muß jedoch in dieſem Falle läng-cipienfragen hätte ſchreiten können. Beſondere Um⸗ſſers Miniflerconferenz. Sámmilide Herren Miniſter desſelben Herr von Ufedom genannt. 
ſtens binnen ſechs Wochen eine neue Wahl ausge⸗ſſtände jedoch führten 8 der Bildung der grö- [waren anweſend. Commodore Baron Wüllerstorfl- Der zwiſchen Preußen und Coburg⸗Gotha abge⸗ 
ſchrieben werden. ßeren Faktoren, mit der Bildung des Landes⸗ undſhatte am 13. d. Audienz bei Sr. Majeftát dem Rai: ſchloſſenen und nur noch der Zuſtimmung der Land. 
Artikel XV. Die Gemeinden höherer Ordnung|Reidhsvertretung voranzugehen. > fer und wird fid auf kurze Zeit nach Trieſt begeben. tage bedürfenden Militärcon vention gemäß über⸗ 
(Artikel XVIII) wachen, daß das Stammvermögen Se. Excellenz ſchludert nun die früheren Munici-⸗[Der Kardinal⸗Primat von Ungarn, v. Seitowsky, nimmt Preußen die Militärſtelung für die Herzog⸗ 
und Stammgut der Gemeinde und der Gemeindean-|palverhältnifie, die den wünfhenewertgen freien AufsJwird nächſte Woche hier eintreffen. Graf Monta: thümer Coburg und Gotha. Preußen übernimmt Aus⸗ 
ſtalten ungeſchmälert erhalten werde. ſchwung nicht geſtatteten. Sine erfreuli hebung, Ausbildung, Führung, Verwaltung, reiht das 
An die Genehmigung derſelben find wichtigere, ins⸗ſhat nur im lombardiſch⸗venetianiſchen Königreiche ftattelien und begibt ſich ſodann auf das Gut Apon. Ge: nee te, „ cl AR te pe 
ebun 
wie qe ne n 
ern und zur Verzehrun sſteuer, inſofer ‘ 4 : in anderen Provi e = ie demo ratiſche artei in reußen i 
göfteuer, infoferne fie ein be⸗meindeweſens auch N nzen flattgefun Wablprogramm bereits aufgeſtelt. = AA he 


ſtimmtes Ausmaß überſteigen, gebunden. den. In Dalmatien if eine Nachbilz ung des lomelift vo NS ; 

Durch den Zuſchlag zur Verzehrungsſteuer darf|bardifch = venetianifchen Syſtems ſchon 2 fition desſelben if „die Reform des Herrenhauſes ohne 

blos der Verbrauch im Orte und nicht die Production Zeit vorgenommen worden. Wohithätige Beſt ey den = des unerläßlichen Conflicts zu⸗ 
rüdzumeichen.” - 


die Praxis gelangt, als daß maßgebende Grfahrun-|iin abgereiſt, von wo fic derſelbe nach Paris undſ12 e ie Wilkie ee e iſt am 
: geſetz geregelt werden? Soll ein für alle Provinzen Der „N. Fr. Ztg.“ zufolge fol der Prinz Wilhelm 
gen und Abgaben dieſer Art, endlich zur Einführung gleiches erlaſſen, oder den einzelnen Landtagen dieſeine von beiläufig 50 Studenten unterſchriebene nn een Be Tochter des Herzogs 
0 e n. 
einen Mitteiweg eingeſchlagen, Rückſicht nehmend auſſIn derſelben proteſtiren fie dagegen, daß die von ihren Die Großherzogin von Heſſen⸗Oarmſtad! iſt 
die verſchiedenen Gewohnheiten, Kulturzuſtände undſCollegen ausgehende bekannte Adreſſe y it E 11 Der Verlauf der Krankheit 
9 . 


eich 


te ein gewi : Frankie i 
Aber auch hier muß gewiſſes Maß einge⸗ Paris, 12. Juni. ae Blatter, obne 
' f ; [ zeigen die Anerkennun u 
Artikel XVII. Landes hauptſtädte und über ihr Ein⸗[Faktor des Staatslebens bilden. Darum weder ein|nung, daß die Univerſitäten⸗Frage erſt mit den nigreicks Italiens durch Frankreich als dane ta: 
ſchreiten auch andere bedeutende Städte erhalten durchCentralgemeindegeſetz, noch unbedingte Ueberloſſung desſfragen der großen Politik ihre befriedigende Löſungſ Doch ift es falſch, daß Victor Emanuel eine geheime 


wird die Beſtimmung bezüglich des jurisdiktionsbe⸗ darüber beschwert. — Gin Tbeil der Kaifergarde wird 
9 , rechtigten großen Grundbefiges bezeichnet, ckenſo inl,,wenn auch nur die leiſe / noch dem Lager von Chalons Ne e mf 
Artikel XVIII. Zwiſchen die Orts: und die Lands fArtifel 4 die Beſtimmung der feibfiftändigen Werwalzivaß dieſer Schritt die dringend nöthige Befriedigung man ſprich heute im Publicum von erwarteten hbohln 


mer zu entrichtender Grundlaſten. weil er nur als Antragſteller theilnehmen konnte; da. 


— 


Pränumerations- Bedingungen: 

Das Blatt erſcheint täglich, mit Ausnahme der Mon⸗ 

tage nach einem einzelnen Feiertage und koſtet mit täg⸗ 
licher Poſtverſendung: 


ganzjährig 16 fl., halbjährig s fl., viertelj. 4 fl. : : l 
Inſerate werden tarifmäßig auf das Billigste E ½ St. von Berlin und am Thiergarten reizend 


rechnet, und es iſt denſelben bei der geſicherten großen gelegen, billige Penfion. 
Verbreitung des Blattes ein höchſt befriedigender Erfolgſ(26 13. 13-16) Dr. Eduard Preiss. 
gewiß. 

Pränumerations⸗ und Inſerationsbeträge wol⸗ 
len an die Adminiſtration des conſtitutionellen Volkszeitung 
Front!“ Wien, Stadt Nr. 856, eingeſendet werden. 


ſtrieller Notabilitäten ein neues politiſch⸗volks⸗ 
Amtsblatt. 5 wirthſchaftliches Tages blatt: y (2887. 1) 


Nr. 3692. Kundmachung. (2796. 2-4) „Front“ 


Mit Bezug auf die hinsichtlich der Errichtung cinesiconflitutionelle Volkszeitung. 
Poſtamtes mit Station zu Krzyweza im Przemysler Motto: „Freiheit und Arbeit.“ 
Kreiſe erlaffene hierämtliche Kundmachung v. 15. Mal186 10 Herausgeber und verantwortlicher Redacteur: 

3. 3342 wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, ai Dr. G. Granitſch. 

daß der Beſtellungs⸗Bezirk dieſes Poſtamtes die Ort⸗ Es iſt dies die erſte Zeitung in Wien, welche 
ſchaften: Babice, Bachów, Chyrzyna mit Chyrzynka, nach Einführung der conſtitutionellen Regierungsform in 
Krzyweza, Krzywiecka wola, Kupno, Reczpol, Deſterreich in's Leben tritt, und welche daher ohne eine“ 
Ruszelezyce, Szkopów und Srednia umfaßt. dem überwundenen Abſolutismus mehr oder weniger dienſt⸗ 


aſſerheil⸗Anſtalt, 


in Charlottenburg 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 15. Juni. 
AT 4 Schuld. 


e e ee eee Pe ba 

eemberg, am 30. Mai 1861. cionales SBefeebunnch des nt! $ S über die Betriebs-Einnahmen der k. k. privileg. galiz. In Def. W. zu 5 für 100 4 —— 
q einen unverfälſchten, energiſchen Ausdruck geben kann Karl- Ludwig - Bahn. dus dem National-ulehen zu 5% für 100 g. 80.80 89 80 

N. 3092. Obwieszezenie. and mird. Betriböftede : 347, Meilen. Meet qu TEE o 
bites 10021 4%. fur 100 l. : 1 882875 


Dodatkowo do tutejszego obwieszezenia dnia Insbeſondere ſoll im Einklange mit den Beſtrebungen 
15. Maja 1861 za L. 3342 wydanego, zaprowa-jbet Induſtriellen Oeſterreichs den Intereſſe, aller Zweige 
dzenie pocztamtu wraz 2 stacy w Krzywezyjder heimiſchen Induſtrie und Gewerbe eine umfaſſende 
w obwodzie Przemyskim dotyczacego, podaje sie Berückſichtigung und Vetretung im Sinne eines qusrei: 
niniejszem do publicznéj wiadomosci, ze do okregu chenden gegen erdrückende ausländiſche Concurrenz wirklich 
tego urzedu pocztowego nastepujace nalezg miejsca, ſchützenden Schutzzollſpſtems gewidmet und zu diefem| Viai 1861 
jakoto: Babice, Bachów, Chyrzyna 2 Chyrzynka, Zwecke der volkswirthſchaftliche Theil des Blattes zu einer] Hiezu vom 1. 


mit Berlofung v. J. 1839 für 100 f. 115 — 118 50 
50 fir 1005 75 9150 

} u 7 — 

Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. ; I peers 10% 17— 


B. Der Kronländer. 


; Grundentlaſtungs⸗ í 
von Nied. Oeſterr. zu 5x Hs e rias 89.50 90 50 


Jänner bis). 


Krzyweza, Krzywiecka wola, Kupno, Reczpol, Ru- Induſtrie⸗Zeitung April 1861 von Mähren zu 5% für 100 
szelczyce, Skopów i Srednia. Sg lesen in 6% es 10 s - SE ron em 
“ 3 ij 1 werden. Dieſe wird aus allen Kronländern der - I en Steiemart do ee A „ 87 — 57.50 
Od c. k. Dyrekeyi poczt galic. onarchie Mittheilungen über die Verhältniffe der ver: und 238514 9 1656295) on Tirol zu 3% für 100 fllnl. —— — 
Lwéw, dnia 30. Maja 1861. ſchiedenen Induſtriezweige, über Production und Abſatz, von Kärnt. Krain u. Küf. zu FY, für 100 fl.. 88.80 80 — 
über den Einfluß von Geſetzen und Verordnungen u. ſ. w. Die Brutto-Ginnahme im Vial ws ligan zu 5% für 100 l.. . „. 08,5 69.75 
\ em. Ban. Rroat.u. Sl. zu % für 100 fl. 68 50 70.25 


von 28 Meilen) betrug ; von Galizien zu 5% für 100 u 


finger und den Wünſchen und Beſchwerden der Indu⸗ 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 65.— 65.75 


ſtriellen in Bezug auf ihre wirthſchaftliche Thätigkeit 


N. 4856. Kundmachung. (2819. 3) apie ris Sd en a lb 0 pedi Fach 50 *) Suben e Regie⸗Güͤter ohne u ce 
2 7 4 i „ 0 7 nrechnun e a . ber 
Bon Seite der Neu-Sandeger E. E. Kreisbehörde wirſzaglicher Roman wird eine werthbolt Unterhaltungslek⸗ Wien, and 1. Sunt iso W e eee Y br. S. 780.— 782 — 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verlo bieten! . Von der k. k. galiz. Karl-Ludwig-Bahn. mee et ee 
pachtung der ſtädtiſchen Branntweinpropination in Neu. ‘ É att el e SA E A bil ta W do Side o 178.80 128 90 
markt auf die Zeit vom 1. November 1861 bis sie > ma AAA Hy. MEAT 8 er Rolf -Berd.Morddabn OO aaa > 1380 eT 
> h A ” eine : ; der St 16. ¿ : . “re ee — = 
October 1864 am 1. Juli 1861 um 9 Uhr Früh eine N. 2372. Kundmachung. (2807, 3) a Be ENG qu en 2 I. * A 


mg ae b 883 173.— 
u fl. . — 12: 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% @ing. tay — ric 
Jer ſüdl. Staates, lomb.=ven. und Centr ital. Gi⸗ a 
ſenbahn zu 200 fl. öl. Währ oder 500 Fr. 
m. 100 fl (SO Bing... 5 218.— 220 
er galiz. Karl Ludwigs Bahn in 200 fl Gai “a 
mit 140 fl. (70% „Einzahlung. . 148,50 149 — 
mit 60 fl. EM. (30%) Einzahlung. .. 64.30 605. — 
er Serr, Vengudawpfſchiſfſahrts⸗Geſellſchaft zn i 
WON EM. e e eee 0 437 
cs erk, Cloyd in Erie zu 500 f, CM. . . 220 — 222 
er Ofen⸗Peſther Ketlenbrücke zu 500 fl. C. M. 400 — 405 — 
Wiener Dampiniil - Aktien We ſellſchaft zu 
0 fl. öſterr Wär E, 380 — 385 — 


A 0100 opi nd 
der rig zu für 100 fl.. 102.— 102,50 
Nationalbank 10 jährig zu 3% für 100 » 97 8.— 
auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 91.— 9125 
sd pa A 1 zu 3% fin 100 fl. 99 30 100.— 
. Währ. 8 5 
Sat. re tete wR. Gwe für 100 l. 82 — 8 — 


neuerliche Licitation in der Neumarkter Magiſtrats⸗ 
Kanzlei abgehalten werden wird, wozu die Licitations⸗ 
luſtigen eingeladen werden. aes 
Der Fiscalpreis beträgt 4428 fl. 67 kr. ö. W. 
Das Vadium davon beträgt 10% vom Fiscalpreis. 


Von der k. k. Kreis behörde. 
Neu⸗Sandez, am 3. Juni 1861. 


—— . . 


Die kaif. königl. 


Carl Ln wig⸗Bahn 


beabſichtigt in der Bahnſtrecke 
von Krakau bis Czarna, 


10 gemauerte Bahnwächterhäuſer 


neu zu erbauen. 
Die Boranipik e, Zeichnungen und Baubedingniſſe nebſt Preistabelle find im Bureau der 
Betriebsleitung in au einzuſehen. 


N. 2427. Concurskundmachung. 2801. 1-3) 


Zu beſetzen iſt bei der k. k. Berg⸗ und Salinen: 
Directions - Gaffa die Caſſa-Kontrollorsſtelle, in der X. 
Diäten⸗Claſſe, dem Gehalte jährlicher 840 fl. öſt. Währ. 
dem Gratis-Salzbezug vom jährlich 15 Pfd. pr. Fami⸗ 
lienkopf und mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer 
Caution im Betrage von acht Hundert vierzig Gulden 
öſterr. Währ. Ñ o 4 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu: Lo 
Stan e 
der Credit-Anſtalt für Handel Ai Gewerbe gu 


mentirten Geſuche unter Machwelſang des Alters, © A ' 
ene bes: fittiden und deem Unternehmungéluftige werden eingeladen, ihre Anbote entweder für die Geſammther⸗ " 100.1 stern al ae 42 

Wohlverhaltens, der bisherigen Dienfileiftung, der legalenf stellung, oder auch für einzelne Objekte mit dem auf fünf Perzent des voranſchlagten Betrages] Dona Banpff⸗Geſaüſch. ju 100 1. C. . 101 50 04 — 
Nachweiſung der gründlichen Kenneniffe im Caſſa und als Vadium lautenden, von der Sammlungskaſſa in Kraf Mi > Erieñer Start⸗Anleihe zu 100 fl. C. M. 193. — 195 _ 
Rechnungsweſen, der Kenntniß der deutſchen und polni: ; ug Fi rakau ausgeſte ten Erlag⸗ Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 36 50 37.— 
ſchen oder einer anderen ſlaviſchen Sprache, der Cautions: {dein belegt, verſiegelt mit der Aufſchrift: j Salad an au 2 f. WWW 02 — 95.— 
— — tednecn „Anbot für Herstellung der Mächler häuser“. nnn 
mit Beamten dieſer k. k. Berg⸗ un alinen⸗Direction : , ; : - } Glam 1 20: 7 PUNE ggg Y 37-75 
verwandt oder verſchwägert find, im Wege ihrer vorge⸗ e e Stadt, Heidenſchuß, Gebäude der Exedit- Anftalt si Bea E eee NR 3750 38 — 
feGten Behörden bei dieſer Direction binnen vier 8 24 Juni 1. J. “DE walten baw BD mar i sorgen 3225 99.50 
Wc n einzubringen. e Juni 18019 » *tofret cingubringen: ee | eee A 

Von der k. k. Berg: und Salinen-Direction. Wien, am 6. Juni 1861. rem 
Bank⸗(Platz⸗)Sconto 


Wieliezka, am 4. Juni 1861, 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3½ , 
Franff. a. M., für 100 fl. Tabs h Su th 11675 yd 
K 1 — “ea — — — 20, „ 103.— 103 25 
; - [Xonbon, für Pfd. Sterl, 54 ae 113 
1 II d ma ch u m g (2808. 3) Baris, für 100 Franks 5252 „ 5440 15480 
Cours der Geldſorten. 
Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours. 
1 1 10 17 re Waare 
taiferlide Münz⸗Dukaten. 6 59 658 6 58 5 36 
” voll, Dukaten. 6 59 6 58 658 059 


Von der k. k. priv. galiz. Carl Kudwig-Vahn. 


Obwieszezenie. (2828. 1-3) 


Odnosnie do polecenia Przeswietnego c. k. Sada]. 
krajowego 2 dnia 27. Maja 1861 w sprawie pana 
Lö —— przeciw p. Abrahamowi Rothblum 
o zaptacenie sumy wexlowéj 2000 zla. wraz 2 przy- 
nalezytosciami odbedzie sig na d ni u 24. Czerwea 


Die kaif. königl. privil. galiziſche 


— —— . —— 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
dom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


Abgang: 


von Krakau nach Wien und Breslau 7 uhr Früh, 3 us 
35 Min.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh; — nach 


b. r. o godzinie 9téj przedpoludniem w skladzie N st 1 adic 

towarów tat ae e Roth- j NAAA Wfranflüd ¿20 1 05 1102 11 03 11 re 
blum na Stradomiu pod L. 19n, przymusowa Ruſſiſche Imperiale... —— — 1139 1134 
publiczna sprzedaz towarów blawatnych lokeio- y G A R L L U D W I G — B A HK N Silber t Tu ch — —— 137 76 138 — 


wych, plócien i innych przedmiotów, na koniec 
mebli i przedmiotów gospodarskich za gotowg 
zaptate,: I Bien! 

Przedmioty w pierwszym powyzszym terminie 
wy2é) ceny szacunkowéj niesprzedane, nizéj ceny 
szacunkowéj na dniu 26. Czerwca:b. r. sprze- 
danymi zostang. : 


beabſichtigt am 
Stationsplatze zu Krakau 


ein Wohngebäude für Beamten 


zu erbauen. f 


O cem sig ches lieytowanin majgeych za- Die betreffenden Pläne, Preistarife Koſtenanſchla ei 
she G Kn , g und Baubedingniffe find bei der Be⸗ > üb 6 
wiadamia. triebsleitung in Krakau einzufehen. 8 nang 4137 Suge Se in, ae 
— nad Priemysl 10 uhr 30 Min. Früh, 8 Uhr 40 


Kraków, dnia 13. Czerwca 1861. 
Stefan Muczkowski, 
Notaryusz publiczny. 


Leen eee a 


N. 33684. Kundmachung. (2627 1-3) 

Laut Eröffnung der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction 
in Krakau iſt der Steuer⸗Ueberwachungs⸗Rayon Rozwa- 
dów, Rzeszower Kreiſes mit 20. Mai 1861 aufgelaſſen 


worden. - 
Was hifmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 31. Mai 1861. 


——U— A e —— emcee 


Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ihre Anbote unter Beiſchluß des von ber]. sgt ende Ls . 4 
Sammlungskaſſa in Krakau ausgeſtellten, auf die fünfperzentige Caution von demſvon Bien nad) Ratan ? Tbe Bri, 8 uhr 30 Munten 


veranſchlagten Betrage lautenden Erlagſchein's, verſiegelt, mit der Aufſchrift: A ru PR 
Y > na rafan hr Vormittags. 
„Anbot für den Ban des Deamten-Wohnhaufes in Krakau“ |»: 0 J 


von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 uhr 
verſehen, portofrei 


Minuten Nachmittags. 
yates von Seeg nad @ranice 10 Uhr Soe 
ñ in, 2, ; nds; — 
eee L ien angftens on ae Ret e e e ame Cryehinia 7 ye 38 Mn, BO, 2 uhr 39 Mi 
mCentral: But uin Wien, Stadt, Heidenſchuß, im Gebäude der Credit: Anftalt eulen Nachmittage. „ wee 28 Wi 
einzubringen. ah 1 * 5 at e nene zur 15 Min. Gril, 8 Uh 15 — 
Ns Mat 1861. nuten Abends. ah ES ar 
: , 2 115 von Myslowitz nach Krafau 1 uhr 15 Min. cm, 
Von der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Bahn. Ankunft: 
Metevrofpaifche Beobachtungen 
Speciſlſche 


in Krakau von ende 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 Uhr 45 
Fuss 48 Minuten Früh, 5 


tenterung dei 
Wärme tm 


Erſcheinungen 


| Baton 4 weratur ; 
a 14% Suftand 


Feuchtigkeit dichtung und Stärke J de — von Miesión 8 : 
ntelligenzblatt. nac f wi y PARA, uhr 40 Min. Abends; — 
des Winde⸗ der Atmosphere in der Luſt Laufe d. Tage von Brzemysl 6 uhr 15 Min. p 7 

ma E — f fe . — von Wieliezka 6 Uhr 40 o ka 


en P in Nzeszöw von Keatan 11 Uhr 51 Min. Vorm. 
f 4 10 132 [in WEJEmbál von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 Ube 


Am 1. Juli erscheine in Wien unter vegelmá- f | 
fiiger Mitwirkung politiſcher und indu-lız re 


In der Buchdruckerel des „CAS.“ 


6l 28 66 


töleiter: Anton Rother. 


Buchbruckerei⸗Geſchaf 


